
Über die Umbenennung der,,Kriegerehrenollee"
ouf dem Ohlsdorfer Friedhof: Drei Beitröge zur oktuellen Debotte

1 . Zvr Umbenennung der Kriegerehrenollee

Von Nele Moyo Fohnenbruck

,,ln unr"r", Arbeit geht es nicht um die Verehrung der Toten sondern um die
würdige Erinnerung qn sie." Mit diesen Worten zitierte dos Homburger Abendblott
in seiner Ausgobe vom 25.8.2015 die Lqndesvorsitzende des Volksbunds Deutsche
Kriegsgröberfürsorge e.V. Hqmburg, Koren Koop, zur Umbenennung der ,,Kriegereh-
renollee" ouf dem Ohlsdorfer Friedhof in Homburg.

Hintergrund ist die seitJuni dieses Johres qndouernde Debotte um die Stroßenum-
benennung, die vom ,,Bündnis Ohlsdorfer Friedensfest" ongestoßen wurde. Diesem
Bündnis gehört neben diversen regionolen lnstitutionen und Vereinen ouch der Hom-
burger Londesverbond on. l'm Zuge des Vorstoßes regte sich die Offentlichkeit genou
wie einige Mitglieder des Volksbundes, denn nicht olle können die Umbenennungsbe-
strebungen nochvollziehen. Grundsötzlich ist ouch der Homburger Volksbund gegen
eine,,einfoche" Beseiligung problemotischer Dokumente der Vergongenheit, sondern
im Gegenteil für eine kritische Auseinondersetzung mit ihnen.

ln diesem Folle gibt es iedoch gute Gründe, einer Umbenennung zuzustimmen:

Der benonnte Stroßenzug begrenztä einst dos Gröberfeld der gefollenen deutschen
Soldoten ous dem Ersten Weltkrieg. Doch bis in die l950erJohre hinein wurden
diverse Tote ouf diese Gröberflöche hinzugebettet. Neben Soldoten des Ersten und
des Zweiten Weltkriegs liegen hier ouch Frouen, Kinder, Flüchtlinge, Zivilisten, KZ-

Höftlinge und viele ondere Personengruppen. Nicht nur die Benennung der Stroße

entspricht longe nicht mehr ihrem Ursprung. Der, Nome ist quch ein Uberbleibsel ous
der Zeit der Monorchie, ols sich um den Soldotentod noch Heldentum und Opfermy-
thos ronkten - und eben ouch Begriffe wie Krieger und Ehrung. Die Gesomtonloge,
zu der ouch dos vom domoligen Volksbund-Cheforchitekten Robert Tischler konzi-
pierte ,,Ehrenmol für die Gefollenen des Zweiten Weltkrieges" von 

,l953 
gehört, ist

heute Ausdruck einer überkommenen Gedenkkultur, ous der sich - unwissend und
unkommentiert - ihre Komplexitöt und Vielschichtigke;t schlichtweg nicht erschließen
lösst. Dies ist noch zeitgemößer lnterpretotion nicht mit einer würdigen Form der
Erinnerungskultur in Einklong zu bringen.

2. Ein Plödoyer für die Nomensbeibeholtung

Von Hons-Jörg Mouss

Die willi-Bredel-Gesellschsft setzt sich dofÜr ein, den stroßennqmen ,,Krieger-

ehrenqllee" ouf dem Ohlsdorfer Friedhof umzubenennen, do diese Bezeichnung

,,kriegsverherrlichend" sei. lch bin mit Entschiedenheit gegen solch ein Vorhoben und

ftr di" Beibeholtung des Nomens und begründe meine Meinung.wie folgt: Dieser

Stroßenzug ftihrt unmittelbor on dem Gröberfeld der im Ersten Weltkrieg. oft quolvoll

getöteten Jeußchen Soldoten entlong. Also on den Gröbern vieler deutscher Mönner,

äie ungefrogt ihr iunges Leben lossen mussten. lm Sproch- und Gefühlsbereich iener
Zeit Anlong des 20. Johrhunderts nonnte mon diese Getöteten ,,Krieger". Somit meint

der Nomekriegerehrenollee dos ehrenvolle Gedenken on die iungen Menschen, die

im Glouben, ihier Heimot Deutschlond zu dienen, storben und ous eigenem Antrieb

n ichts Kriegsverbrecherisches tqten.
Amerifo, Englond, Fronkreich, Russlond sehen in ihren toten Soldoten heute noch

Helden. Mitnichten ist dieser Nome ,,kriegsverherrlichend", sondern ein historisches

Erinnerungszeichen, wie dqs bei einer Großzohl von geschichtlichen Stroßennqmen

isi, oft mit-militörisch-kriegerischem Hintergrund. Dos beginnt in Homburg bei Alter

und Neuer Wqil ols kriegiwichtige militörische Verteidigungsonloge des Mittelolters,

donn in Schnelsen mit däm Kriegerdonkweg on einem Kriegerehrenmol, in. Horburg

mit Am Soldqtenfriedhof oder in Mqrientholmit Am Husqrendenkmol. Weshqlb blei-

ben diese Nomen unbeonstondet? Als kriegerische Bezeichnung ist der Alsenplotz

in Altono zu nennen, er erinnert on die mifttörische Eroberung der dönischen lnsel

Alsen 'l 864 durch preußische Truppen, oder dos Generqls-Viertel in Hoheluft, wo z.

B. Generol Wrongel verewigt ist.'Er kommondierte die Truppen, die. t 948 in Berlin

die Notionolversoirmlung spiengten, und befehligte I850 die deutschen Bundeshup

pen in Schleswig-Holstein g"g"n Dön.mork. Gneisenou, Goeben, Moltke, Kotfwitz,

iloon, ... olles Krieger im Generolsrong, die Aufzöhlung ließe sich seitenweise wei-

terführen. Wie wir wissen, sind die oulgezöhlten Beispiele im Geist des domoligen

Zeitempfindens veronkert und historisch zu betrochten. Wir müssen sie erholten, um

nicht in monotone Seichtheit zu sinken. Die Gegenwort bqsiert ouf der Vergongen-

heit, so ouch die Bezeichnung Kriegerehrenollee.

3. Zwischenbericht über die
vorgeschlogene Nomensönderung

Von Helmut Schoenfeld

ln der letzten Ausgobe dieser Zeitschrift mochte der Verfosser oufmerksom ouf

die von der Willi-Bredel-Gesellschqft-Geschichtswerkstott e. V. ongeregte Nomens-
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olourrnn des shoßenzuges und veröffentlichte dozu einige überlegungen. Dies hot
vermutlich die Togeszeitung ,,Homburger Abendblqft" qm-2s. Auguit bäwogen, ihre
Froge des Toges wie folgt enden :u lässen: ,,Der volksbund Deuische Krieg'sgÄber-
f_{r?.rg: schlögt Allee des Gedenkens vor. Eine gute ldee?" rm Ergebnis"stimmten
53 % der Leser mitJo ob, wie einen Tog spöter zu l"r"n wor. Der Veriosser erlöuterte
dqrouf hin in einem Leserbrief kurz unä knopp die ougenblickliche, beziehungslose
situotion zwischen skoßenzug und dem ongrenzenden Feld der soldotengröbär und
stellte die Gegenfroge: ,,und wo bitte soll o-der kqnn mon dort gedenken*

lnzwischen scheint Ruhe in die Nomenssuche gekommen lu sein, und die ver-
qntwortlichen sehen keine Dringlichkeit in der um6enennung. Worum ouch, denn
eigentlich ist der Ansotz zur Lösung bereits in den Friedhofsilon geschrieben wor-
den, domols ols sich der Friedhof roumgreifend ouf eine Flöche von"rund 400 Hektor
entwickelte. Die Verontwortlichen richteien sich bei der Nomensbezeichnung nömlich
noch einem ungeschriebenen Prinzip: lm Cordesteil hoben qlle Stroßennomen einen
Bezug zu ihrer örtlichen Begebenheit wie Bergstroße, Tolstroße, Ringshoße, Wold-
stroße u. s. w. und im Linneteil sind es Alleen, äie noch dort gepflonz"ten Boumorten
benonnt sind. Erklörbore Ausnohmen sind die Nomen der. bäiäen Friedhofsdirekto-
ren, die Cordesollee, die Linnestroße und der die beiden Friedhofsteile verbindende
Mittelollee. Nur die Bezeichnung Seehofshoße im Linneteil föllt ous der Reihe. Do die
ins Visier genommene Kriegerehren.ollee im Cordesteil liegt, müsste ein geönderter
Nome demzufolge wieder einen örtlichen Bezug hqben.

. .?i". ongedochte Nomensönderung wird qüf der Togung ,,Gedenken neu den-
ken!" der Homburger Geschichtswerkstötten om z. No'vem-bär 20l5 u.o. Themo
sein.. Es ist zu hoffen, doss in der Diskussion ouch der historische Bezug erörtert
wurde und dobei dos Geschichtsbewusstsein ftlr die Zeit des beginnendeniO. Johr-
hunderts geschörft wor. Zur Bewohrung des Gesomtkunstwerki Friedhof Ohlsdorf
gehören nömlich ouch seine Stroßennomen.

oußen wor der Zustqnd erbormungswürdig: die Eingongstür mit Brettern vernogelt,
dqs Mouerwerk feucht, eine Dochhölfte fehlte, der Boden defekt, der putz bröcfelte
von den Wönden, Unrot stopelte sich in der Gruft - ungebetene Besucher hotten sich
hier niedergelossen.

Doch es wor dos Richtigel Wir mochten uns ons Werk. Mit viel Eigenorbeit und
Hilfe der unterschiedlichsten Gewerke richteten wir dqs Mousoleum 

-her. 
Wunder-

schön ist es geworden - blles erstrohlte im olten Glonz. Und Pierre-Alexqnder hot
sich wohl gefühlt!

Nun ist dos Mousoleum in Portugol fertig geworden. und wir hoben unseren
Sohn schon einmol vorgeschickt. Denn ouch wir werden zu einem spöteren Zeitpunkt
unseren Lebensmittelpunkt im Süden hoben.

so steht dos Mousoleum bei Kopelle 7 leer.Wir suchen einen Mit-poten, der sich
fÜr dos Geböude begeistern konn. Der für sich und seine Fomilie, Freunde einen Plotz
sucht, on dem mqn noch dem Leben wunderbqr ousruhen kqnn.

Kontokt: Axel Boumonn, Sternstroße I 15, 20357 Homburg

I

Ohlsdorfer Mousoleum Von Putkomer
sucht Mlt-Potenschoft

Von Morio und Axel Boumonn

Schon sehr früh mussten wir unseren Sohn Pierre-Alexonder qehen lossen. Er r
storb l7-iöhrig om z. November 1999 in Homburg. sein größter"wrn.ch wor es, I

die sonne ouch noch seinem Tod immer um sich zu f,oben. io goben wir ein Mquso- |
leum in Auftrog - in Portugol, unser oller zweiten Heimot. Aus dän unterschiedlichsten !

Gründen konnte es zunöchst nicht reolisiert werden.
Wir beworben uns um eine Potenschoft für eine Grobstötte in Ohlsdorf. Und

eines Toges stonden wir vor dem Mousoleum Von putkomer/Heymonn,/Von Henning
(so die qlte Bezeichnung) bei Kopelle 7. sehr viel phonrosie wär erforderlich ,rn zi
erkennen, welch ein wunderschönes Geböude es einmql gewesen wqr. lnnen wie

Mousoleum Von Putkomer/Heynonn/von Hennning, ierzt Potenschah Boumonn. Foto: p. schulze
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